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Bedingungsloſe Waffenſtreckung
WVTB Budapeſt 17 Jan Graf Tisza teilte

im Abgeordnetenhauſe mit Montenegro habe um
Einleitung von Friedensverhandlungen gebeten

Große Bewegung WMontenegro habe unbedingte
Waffenniederlegung angenommen Langanhalten
ver Beifall Nach Durchführung der Kapitulation
werden die Friedensverhandlungen beginnen

Der erſte Feind liegt am Boden Die Kapitulation
Montenegros ſo wenig ſie militäriſch zu bedeuten hat iſt
politiſch von weittragendem Werte Sie iſt das Eingeſtänd
nis daß die Entente die die kleinen Scharen in den Krieg
hineingehetzt hat ſie nicht mehr ſchützen kann ſo daß ſie ſich
auf Gnade und Unanade dem großen Beſieger anvertrauen
müſſen Die Kapitulation Montenegros erlangt eine ganz
beſondere Bedeutung noch dadurch daß ſie keinesfalls ohne
vorheriges Einvernehmen mit Jtalien erfolgt iſt Das läßt
einen Schluß auf die Stimmung der maßgebenden Kreiſe
auch in Jtalien zu Man hat offenbar auch in Jtalien das
Vertrauen zu der Kraft der Bundesgenoſſen verloren Wäre
man in Jtalten nach wie vor der Ueberzeugung daß der end
gültige Sieg der Entente zufallen muß ſo hätte der König
ſeinem Schwiegervater ſchwerlich zu der Uebergabe geraten
Die gänzliche Hoffnungsloſigkeit die aus dieſem Entſchluß
ſpricht läßt alſo erwarten daß auch in Jtalien die Stimmung
eine ſehr gedrückte iſt und ber entſcheidenden Siegen an der
Weſtfront oder auf einem andern Hauptkriegsſchauplatz der
fruchtloſe Kampf Jtaliens gegen OeſterreichUngarn auf
gegeben wird

Montenegro hat ſich auf Gnade und Ungnade ergeben
müſſen Es hat damit jedoch wahrſcheinlich ſeine ſtaatliche
Exiſtenz gerettet Denn es läßt ſich nicht annehmen daß die
Bedingungen der Mittelmächte für das tapfere Volk das
ſich bis zur letzten Kampfesmöglichkeit gewehrt dann aber
die reale Macht des Siegers anerkannt hat allzu ſchwer ſein
werden Die Mittelmächte haben keine beſondere Veran
laſſung Montenegro von der Landkarte zu ſtreichen Not
wendig aber iſt daß Garantien geſchaffen werden die Mon
tenegro dem verderblichen Einfluß Rußlands vollſtändig ent
ziehen und daß Sicherheiten dafür geboten werden daß Mon
tenegro die Jntereſſen Oeſterreich Ungarns nicht immer
wieder von neuem verletzt und durch frevelhafte Provo
kation die Vergeltung der Doppelmonarchie herausfordert

Daß dieſe Garantien geſchaffen werden und daß auch
Italien ſich damit abfinden muß daß Montenegro ſeinem
Einfluß vollſtändig entzogen wird iſt ſicher Nach dem
n amtlichen Bericht hat König Nikitadie Forderung der bedingungsloſen Waffenſtreckung

angenommen Es liegt demnach allein an den Mittel
mächten die nötigen Sicherheiten zu beſtimmen die ſie für
notwendig halten und wir können erwarten daß nunmehr
die in Montenegro kämpfenden Truppen der öſterreichiſch
ungariſchen Armee bis auf geringe Beſatzungskontingente
frei werden und daß ſie nun auf anderen Kriegsſchauplätzen
vielleicht in Nordalbanien oder auch an der italieniſchen
Front Verwendung finden Für uns iſt die Kapitulation
Montenegros bedeutungsvoll genug um ſie als bedeutſamen
Sieg zu feiern Hoffentlich folgt ihr bald auch die endgültige

Niederwerfung der auf dem Balkan befindlichen Entente
truppen die in ihrem herausfordernden Verhalten Grie
chenland gegenüber jetzt ſelbſt auf die letzte Entſcheidung

hindrängen D
e B Wien 17 Januar Das Montagsblatt berichtetaus Jtalieniſche Zeitungen a hereile Ti

Möglich eit eines montenegriniſchen nderfriedens und
meinen daß das um ſo wahrſcheinlicher ſei als der Sonder
rieden allein Montenegro vor dem Schickſal Serbiens und
elgiens bewahren würde Corriere della Sera behauptet

32 in einer Drahtung aus Skutari daß die Unterhand
Ungen wegen eines Sonderfriedens bereits begonnen hätten

Dieſe Meldungen die immerhin eine gute Witterung
verraten ſind nunmehr nach den Mitteilungen desungariſchen Müiniſtetpräſidenten Tisa Wirklichkeit worden

e B Rom 17 Januar Man behauptet in politiſchenunterrichteten Kreiſen daß in den langen erſönlichen r

andlungen des Königs von Jtalien mit ſeinen Miniſtern
12 Janvar in Rom der Köni l den dringenden Wunſch

der Königin verſucht habe das Kabinett zu beſtimmen eine
Hntervention zur Erhaltung des Königreiches Montenegro bezw einen Sonderfriedensſchluß
ichen Montenegro und OeſterreichUngarn zu veranlaſſen
ie Militärs waren dem Wunſche des Königs freundlich ge
nnt aber alle Miniſter waren abſolut da

b mit Rückſicht auf die Verpflichtungene ſie der Entente beſonders England gegenüber einge
Lunte ſind Die Militärs ſind entſchieden gegen eine

usdehnung des Kriegsgebietes für die italieniſche Armee

A

hüllt ſich als ein frecher Schwindel

Halle Dienstag den 18 Januar 1916

WTB Wien 17 Januar
17 Januar 1916

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der König von Montenegro und die monte

negriniſche Vegierung haben am 13 Januar um
Einſtellung der Feindſeligkeiten und Beginn der
Friedensverhandlungen gebeten Wir antworteten
daß dieſer Bitte nur nach bedingungsloſer Waffen
ſtreckung des montenegriniſchen Heeres entſprochen
werdrn könne Die montenegriniſche Regierung
hat geſtern die von uns geſtellte Forderung be
dingungsloſer Waffenſtreckung angenommen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die an der beſſarabiſchen und oſtgaliziſchen Front an

geſetzten ruſſiſchen Armeen haben auch geſtern eine Wieder
holung ihrer Angriffe unterlaſſen Es herrſchte im allge
meinen Ruhe nur im Raume öſtlich von Rarancze ver
trieben unſere Truppen unter heftigen Kämpfen den Feind
aus einer vorgeſchobenen Stellung ſchütteten ſeine Gräben
zu und ſpannten Drahthinderniſſe aus Jm Bereich der
Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand wurden drei ruſſiſche
Vorſtöße gegen unſere Feldwachenlinien abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchützkämpfe an einzelnen Punkten der küſten

ländiſchen und der Tiroler Front dauern fort Der Kirchen
rücken von Oslavija wurde von unſeren Truppen wegen des

Amtlich wird verlautbart

dorthin vereinigten feindlichen Artilleriefeuers wieder ge
räumt Jm Görziſchen zwangen unſere Flieger mehrere
italieniſche Feſſelballons zum Niedergehen und bewarfen
feindliche Lager mit Bomben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes,
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

AdriaPolitik
Jn Paris herrſcht ſchwere Beſorgnis über das Schickſal

der Adrialänder Was wird aus Albanien aus den dorthin
geflüchteten Serben und Montenegrinern Der Sorge miſcht
ſich aber eine ſtarke Empörung gegen Jtalien bei das taten
los zuſchaut wie vor ſeinen Toren jenſeits des ſchmalen
Meeresarmes die Waffengenoſſen vernichtet werden während
das Königreich keine Hand zu ihrer Rettung rührt

Jn London hatte man die italieniſche Kritik bitter emp
funden die ſich an die Aufgabe Gallipolis knüpfte Man
gibt ſie heute ſcharf zurück mit der Frage warum Jtalien
die Verteidigung des Lovcen nicht unterſtützte Jn beiden
Weſtmächten hält man Jtalien vor daß ſeine Stellung an
der Adria ſchwer bedroht ſei Gewiß mag die Beſchränkung
Jtaliens in ſeiner Kriegsbeteiligung den Verbündeten auf
die Dauer immer peinlicher werden Sicherlich würden ſie
das Stiefelland am liebſten mit eben ſolchen Fußtritten
regalieren wie das unglückliche Griechenland bis es ſich ihren
egoiſtiſchen Abſichten unterwürfig erweiſt Das geht aber
nicht an Jtalien bindet in ſeinen wenn auch erfolgloſen
ſo doch ungemein e r Grenzkämpfen zahlreiche
Feinde Gäbe es den Widerſtand auf dann wären die Folgen
unüberſehbar Der talieniſche Egoismus behauptet ſich er
folgreich gegen den britiſchen und vergeblich verfügt der
oberſte Kriegsrat des Verbandes über Kräfte die nicht
ſeinem Willen gehorchen

Die Adriaherrſchaft war den Jtalienern als Siegespreis
verſprochen worden Dies Verſprechen aber war von An
beginn eine Lüge denn neben dem italieniſchen ſollte derſlawiſche n dort ſang finden Dieſer bricht jetzt
unter der Wucht der feindlichen Waffen zuſammen im
Bundesgenoſſen wird Jtalien ein Gegner der Zukunft ver
nichtet Warum ſoll es einem ſolchen zu Hilfe eilen

Was nach einem Friz an den Meerengen ſicherlich
eingetreten wäre an der Adria geſchieht es heute ſchon Die
ganze heuchleriſche Jntereſſengemeiſiſchaft der Entente ent

Ein Lügenſyſtem bricht
zuſammen in dem man innerlich widerſtrebende Kräfte zu
gemeinſamem Stoße zuſammenzuſchmieden gehofft hatte

An der Seite der treulos verlaſſenen Verbündeten konnte
Jtalien die Königin des Mittelmeers werden beim Ver
bande trog auf alle Fälle des wie der Niederlage
ſelbſt der vorgeſpiegelte Glanz der Adriakrone Jtalien aber
erntet zur Verachtung der einſtigen Verbündeten jetzt auch
noch das Mißtrauen der neuen Freunde

Die ſchlecht unterrichtete italieniſche Preſſe

T U Rom 17 Januar Die italieniſchen Blätter be
willkommnen die in Brindiſi eingetroffene ſerbiſche Regie

Intereſſen
rung aufs t und verſichern die Solidarität der
J Jtaliens mit der Entente ſowie Serbiens und

Montenegro bittet um Frieden
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht drohung Albaniens die Einigkeit ſowie Gemeinſchaftlichkeil

des Handelns aller Alliierten zwecks Erzwingung des End
ſieges welcher die Unabhängigkeit ihrer Länder
wiederherſtellen würde

e B Lugano 17 Januar Secolo fordert in einem
von der Zenſur beſchnittenen Leitartikel die ſofortige Zu
rückziehung der italieniſchen Truppen aus
Albanien Man könne dieſe Truppen mit weniger Ge
fahr und mehr Nutzen an anderen Orten verwenden
Näch Secolo ſind die für Jtalien geltenden Gründe für
die Unterlaſſung einer großen Erpedition nach Albanien undder Hilfeleiſtung zugunſten Montenegros in etwas anderem

zu ſuchen was Secolo ſich wegen der Zenſur enthält näher
anzugeben was er aber indirekt klar genug als Furcht vor
den Gefahren der Schiffahrt auf der Adria bezeichnet Nach
dem ſich dergeſtalt die Erkenntnis der Sachlage durchgerungen
hat ſei der Plan für die BalkanOperationen vom Vierver
band dahin feſtgelegt worden daß Frankreich und England
es übernahmen eine Gegenoffenſive von Saloniki aus vor
zunehmen und Griechenland im Zaum zu halten während
Rußland die rumäniſche Gefahr durch eine energiſche Aktion
in der Bukowina abzuhalten berufen iſt und Italien das
ſerbiſche Heer ſammeln neu organiſieren und neu bewaffnen
ſollte um im Verein mit dieſem ſowie den Truppen Eng
lands Frankreichs und den Montenegrinern Oeſterreich
zurückzuwerfen Nachdem nunmehr die Serben nach Saloniki
gebracht werden iſt auch dieſer Plan gegenſtandslos ge

worden

e B Rotterdam 17 Januar Die Beſetzung Cetinjes
durch öſterreichiſch ungariſche Truppen hat die durch die Er
oberung des Lovcen bereits in Harniſch gebrachte franzöſiſche
Preſſe noch mehr erregt Die meiſten Pariſer Blätter ge
fallen ſich in verſteckten Angriffen auf Jtalien das für dieſen
neuen öſterreichiſchen Waffenerfolg allein verantwortlich zu
machen ſei Dazu kommt der Aerger über die verlogene Ber
richterſtattung über die Vorgänge auf dem Balkan So
ſchreibt der Oberſt Rouſſet der bekannte Militärſchriftſteller
wieder einmal ſehe man wie falſch das franzöſiſche Publikum
unterrichtet werde Habe man doch noch vor einigen Tagen
gemeldet daß die Oeſterreicher gezwungen ſeien ſich aus
Montengro zurückzuziehen und jetzt käme ein Schlag nach
dem andern

r

Konflikt zwiſchen Viktor Emanuel
und Cadorna

Von angeblich zuverläſſiger Seite erhält eine Korreſpon
denz Mitteilungen über Vorgänge im italieniſchen Heere
dige geawürtig von ganz beſonderem Jntereſſe ſind Es
eißt da

Jm Laufe der letzten zwei Wochen ſind wieder 20 Generale
entlaſſen worden ſo daß die Zahl der aus der Armee
entfernten Generale ſchon 80 beträgt Zu den 20 letzten
zählen der General Ardazzi der ein Armeekorps an der
Tiroler Front befehligte und General Zerboni früherer
Generaladjutant des Königs Das meiſte Aufſehen erregt
die Entlaſſung des Generals Viale der unter König Hum
bert Chef des Generalſtabes war Die Urſache der Maß
regelungen iſt keineswegs immer Unfähigkeit der Verab
ſchiedeten Es iſt aber erwieſen daß gerade die fähigen
Offiziere den heftigſten Widerſtand gegen Cador
nas Strategie leiſten und einige Befehle Cadornas
einfach nicht ausſührten weil ſich die unteren Kommando
ſtellen weigerten dieſe Befehle durchzuführen Ja Cadorna
hat zu unerhört harten Maßregeln greifen müſſen um der
Zegſetere der Diſziplin unter ſeinen Offizieren vorzubeugen

aß die Zerſetzung ſchon weit vorgeſchritten ſein muß be
zeugen die Mitteilungen vieler italieniſcher Deſerteure dar
unter auch einiger Offiziere die über die Schweizer Grenze
geflohen waren S kurzer Zeit ſo erzählten dieſe Jtaliener
ſeien 200 italieniſche Offiziere wegen Gehorſamsverweigerung
auf Befehl Cadornas ſtandrechtlich erſchoſſen eine
weitere Anzahl von Offizieren höherer und niederer Dienſt
grade ſei zu ſchweren Kerkerſtrafen verurteilt worden Dieſe
Offiziere gehörten keineswegs zu den Kriegsgegnern wohl
aber erblickten ſie in Cadornas Kriegführung eine ſinnloſe
Hinſchlachtung des italieniſchen Heeres Vor kaum drei
Wochen iſt der jetzige Generaladjutant des Königs General
Bruſati von Cadorna aufgefordert worden Rechenſchaft
über abfällige Aeußerungen zu geben die er an der Tafel
des Königs über Cadorna getan haben ſoll Auf Wunſch
des Königs hat Bruſati die Antwort verweigert Darauf
ließ Cadorna mitteilen der Generaladjutant ſei Unter
gebener des Oberſtkommandierenden der italieniſchen Heere
und das ſei er Cadorna Der König antwortete der Oberſt
kommandierende ſei Untergebener des oberſten Kriegsherrn
das ſei er der Köntig und reiſte ab

Wir geben die Mitteilungen mit Vorbehalt wieder
immerhin ſind ſie intereſſant und charakteriſtiſch genug um
verzeichnet zu werden

v

Der italieniſche Kriegsbericht
WTB Rom 17 Januar Der amtliche Kriegsbericht

meldet u a unterm 16 Januar Ein feindlicher Angriff im
Montenegros Die Hauptſache ſei jetzt angeſichts der Ve l Raume des Creſtatales ſcheiterte Jn der Gegend von Om
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bretto ſchoſſen wir ein feindliches Munitionslager in die
Luft Nordweſtlich von Görz unternahm der Feind nach der
ägrrf vom 14 Januar in der Nacht einen bedeutenden
Angriff bei Oslavija der ihn ſchließlich in den Beſitz einiger
unſerer Gräben brachte Ein Gegenangriff am folgenden
Morgen brachte jedoch die Gräben öſtlich vom Dorfe wieder
feſt in unſere Hand Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Feldre und Cervognano mit nur geringem Schaden

Die gefährlichen Arbeiterinnen
T U Rom 17 Januar Der Avanti meldet Ar

eiterinnen beabſichtigten im Saale der Arbeiterkammer
eine Sitzung abzuhalten Un gen 30 Frauen waren eingetroffen als die Polizei erfch en und den Eingang zum

Saal beſetzte um den Eintritt zu verhindern Die Äusge
ſchloſſenen erhoben lebhaften Proteſt worauf die Polizei die
Hauptſchreierinnen verhaftete und die übrigen zerſtreute

Griechenland fordert die Ent
fernung der EntenteTruppen

Blockade von ganz Griechenland Die Entente
will in Griechenland eine Revolution ſchüren

Auch der Hafen von Piräus beſezt
e B Berlin 17 Januar

Der Sofioter Sonderberichterſtatter des Lok Anz Kurt
Aram meldet Nach Finanzminiſter Tontſchews Anſicht werde
die Entente nun ganz Griechenland blodieren
und als neue Aktionsbaſis benutzen was aber
keinen Einfluß auf die Saloniki Aktion ausüben könne Jn
hieſigen Abgeordnetenkreiſen betrachtet man die Lage opti
miſtiſcher und meint die neue Aktion müſſe Griechenland

zwingen ſich zu beſinnen Bei der Entente beſtehe die Ab
icht in Griechenland mit Hilfe von Venizelos eine Revo
lution hervorzurufen Ein ars ſehen Abgeordneter der
Regierungspartei erklärt daß die Entente eine Revolte
gegen den girie Konſtantin hervorrufen wolle Dieſer
werde aber Mittel und Wege finden ſich und die Selbſtändig
keit des Landes é ſchützen Jch bin ſicher daß die nächſte
Woche wichtige Ereigniſſe bringen wird Nachrichten be
ſagen daß Griechenland am 18 Januar eine neue Note
an die Entente richten wird die verlangt daß die anglo
franzöſiſchen Truppen das Land verlaſſen

e B Konſtantinopel 17 Januar
Athener Berichte über die innere Lage Griechenlands

lauten fortgeſetzt ſehr ernſt Die Agitation der ventzeliſtiſchen
Kreiſe vie mit unbehinderter Kraft und mit unbeſchränkten
Mitteln geführt wird richtet ſich insbeſondere gegen
die Stellung des Königspaares Die Regierung
ſcheint nicht über genügendes Rückgrat zu verfügen um mit
voller Kraft einzuſchreiten Die Möglichkeit eines Hand
ſtreiches von ſeiten der Entente die ſchon ſeit einiger Zeit
erwägt im Piräus Landungenvorzunehmen
ſcheint nahegerückt Die Entente geſtattet von der Seeſeite
nur beſchränkte Zufuhren nach Griechenland gerade ſo viel
daß für höchſtens drei Tage Lebensmittel vorhanden ſind

c B Berlin 17 Januar
Nach zuverläſſigen Meldungen aus Sofig ſoll auch der

Piräus bereits beſetzt worden ſein

c B Athen 17 Januar
Jm geſtrigen Kronrat in Athen wurde wegen der er

neuten Verletzung der Neutralität eine neue Proteſt
note an den Vierverband ausgearbeitet Ein großer Teil
er Staatsarchive ſoll nach Lariſſa Nordweſt Griechenland
geſchafft worden ſein wohin bei eventueller Gefahr die
Triechiſche Hauptſtadt verlegt werden ſoll

Die griechiſche Kammer
B Athen 17 Januar Agence Havas Die

Kammer wird ihre Arbeiten am Montag den 24 Januar
wieder aufnehmen Man weiß noch nicht ob der König der
Eröffnung der Seſſion perſönlich beiwohnen wird Es ſcheint

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und doch iſt vielleicht alles weit einfacher als wir

meinen unſere Sinne ſind nur zu grob um die Wahrheit zu
erkennen deshalb ſind wir voll von Ahnungen und dunklen
Vorſtellungen

Aber wie konnten Sie ſich mir ankündigen
Es lag nicht in meinem Willen denn i wußte ja gar

nicht wo Sie ſich aufhalten obgleich mein Verlangen das
Sie ſuchte mich den richtigen Weg geleitet haben wird Daß
Sie aber kur zuvor an mich dachten daß ich ſozuſagen inihrem Gedankenfelde auftauchte damit kann es folgen e Be

wandtnis haben
FJch bin geſpannt ſagte Eſtella und ſah den Mann

lächelnd und mit leuchtenden Augen an
ſtühle derg Wotkeggt Sie ſuchend e yr holte zwei Bord
ül an nötigte ella zum Sitzen und ließ ſich idicht gegenüber nieder 8 h z tor

Der Menſch ſprach er ſinnend iſt ein kompliziertes
Heiſtweſen Unſere Augen ſehen nur das Körperliche dieſes
Weſens und das iſt vielleicht ſein geringſtes Teil Die
Röntgenſtrahlen haben es uns gelehrt daß auch dieſes Kör
rn nur ein weitmaſchiges Gewebe aus luftiger Subſtanz

iſt Flammarion ſagt irgendwo der Menſch ſei eine mit
Luft umkleidete Seele Wo wir die Umriſſe des Menſchen

hen hat ſein Weſen noch nicht wufgehört es ſtrebt wahrcheinlich über den ſichtbaren Körper noch weit hinaus Wir

alle ſind vermutlich wie von einer Aureole aus feinem
geiſtigen Stoff umfloſſen wie die Erde und die übrigen Ge
ſtirne von ihrem Luftmeer Verſtehen Sie nun Eſtella
worauf ich hinaus will Ehe ein Menſch körperlich und ſicht
bar bei uns erſcheint iſt ſein unſichtbares Teil ihm ſchon
vorausgeeilt hat uns eingehüllt es berührt unſere Nerven
und unſer Gehirn und ſiehe da er taucht im Geiſte vor uns
auf noch ehe wir ihn mit Augen ſehen

r der Unterrichtsminiſter Michelidakis alleinigeren die Präſidentſchaft der Kammer ſein wird

Wie einige Blätter melden ſoll demnächſt der Be
lagerungszuſtand erklärt werden

t

d Offee
Entſetzliche Verluſte der Ruſſen

c B Wien 17 Januar Die Zeit erfährt aus Buda
paſt Jm Haag iſt aus Petersburg die Mitteilung von der
bevorſtehenden Einſtellung der euſſiſchen O fenſive an der
beſſarabiſchen Grenze eingetrofſen die hauptſächlich deswegen
geſchehe weil ſich die Erwartung daß dadurch ſtarke deutſche
und öſterreichiſche Kräfte vom Balkan und vom Weſten ab
gezogen werden würden nicht erfüllte

c B Czernowitz 17 Januar Die Schlacht in Beſſ
arabien hat an Heftigkeit nachgelaſſen Nur die Artillerie
hat ſich beiderſeits betätigt Jnfanterielämpfe fanden nicht
ſtatt Die Ruſſen hatten BVefehl unbedingt die öſterreichich
ungariſchen Linien zu durchbrechen F Cetinje wollten ſie
ſich mit Czernowitz entſchädigen ochenlang haben ſie
Munition herangeſchafft und alle ihre Verbände neu auf

efülltß Die Verluſte der Ruſſen ſind jetzt unge
heuer ohne daß ſie den geringſten Erfolg erzielt hätten
Jch ſprach geſtern mit Erlaubnis der Militärbehörde ge
fangene ruſſiſche Offiziere welche die Ereigniſſe vom 13 und
14 Januar als die ſchwerſten ſeit Beginn der Offenſive be
zeichneten Die numeriſch überlegene Macht der Ruſſen ſtoßze
ier auf einen unüberwindlichen Widerſtand Die älteſten

ruſſiſchen Diviſionen unter dem Kommando des Generals
Woſchezynski haben enitſetzliche Verluſte erlitten
Das 41 ReſerveJnfanterie Regiment unter dem Kommando
des Oberſten Folw iſt faſt ganz aufgerieben oder gefangen
Unter den hier kämpfenden ruſſiſchen Truppen befand ſich
eine Tatarendtviſion genannt die wilde Diviſion welche
Reiterattacken macht und die Jnfanterie zum Sturme an
treibt

r

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 17 Januar Amtlicher Bericht vom
16 Januar abends Jn Belgien verurſachte unſere Artillerie
im Verein mit der engliſchen Artillerie ſchweren Schaden
an den feindlichen Schützengräben in der Gegend von Het Sas
und rief zwei ſtarke Exploſionen in den deutſchen Linien
hervor Unſere Batterien haben mit Erfolg die Zugänge zur
Straße nach Lille ſüdlich Thelus bombardiert und ein Mu
nitionslager zum Auffliegen gebracht Bei Cöte 119 nörd
lich von Neuville St Vaagſt zerſtreute eine unſerer Minen
einen kleinen deutſchen Poſten Jn den Argonnen in der
Gegend von Vauquois Kämpfe mit Minen und Hanid
granaten Wir nahmen eine feindliche Anſammlung ſüdlich
Bremenil nordöſtlich Badonviller unter Feuer

Belgiſcher Bericht Schwache Artillerietätigkeit auf der
Front der belgiſchen Linien

Neue Blockadeerklärung
Englands

WIB Newyork 17 Januar Reuter
Die Blätter enthalten Telegramme aus London worin

mitgeteilt wird daß Großbritannien binnen kurzem die
Königlichen Verordnungen durch welche der
neutrale Handel geregelt wird durch die Erklä
rung einer regelrechten Blockade erſetzen wird
Beim Staatsdepartement lief kein amtlicher Bericht darüber
ein Jn Regierungskreiſen glaubt man aber daß ein ſolches
Vorgehen viele Gründe zu Mißverſtändniſſen beſeitigen und
das Recht Englands alle Einfuhr nach deutſchen Häfen zu
verhindern außer Frage ſtellen wird Vermutlich
wird dadurch auch die Theorie von der endgültigen Beſtim
mung bezüglich der Waren die über neutrale Länder Deutſch

ereichen oder nach Deutſchland beſtimmt ſind geregelt
werden

Eſtella atmete tief auf So würde es ſich erklären daß
man häufig an Perſonen denkt die dann wirklich erſcheinen
trotzdem man ſie weit weg glaubte und ſo würde ſich auch
das alte Sprichwort erklären Wenn man den Wolf nennt
kommt er gerennt

Sprichwörter kommen tief aus dem Beobachtungs und
Gedankenſchatz des Volkes ſagte der Offizier Alle haben
ihre Bedeutung

Wunderlich klingt das und lockend geheimnisvoll Aber
etwas in einem ſträubt ſich ſolche Phantaſien für Wirklich
keit zu nehmen

Ladenburg ſchüttelte den Kopf Wirklichkeit kann man
es vielleicht nicht nennen aber reine Phantaſien auch nicht
Kein Menſch kann etwas erſinnen oder denken was nichtirgendwo in der weiten Natur vorhanden wäre Jch habe
nur geſagt der Menſch höre nicht da auf wo wir ſeine Um

ſehen ſondern er wirke über ſich hinaus wie die Ge
irne

Geſtirne ſind auch keine Waren
Aber doch wohl lebendige Weſen und uns den kleinen

Menſchen weit übergeordnet Sind wir nicht alle Kinder
unſerer Mutter Erde ſie uns nicht alle And wie
kann eine tote Mutter lebendige Weſen zur Welt bringen

Wenn man es hört klingt s überzeugend ſagte Eſtella
Der Offizier lächelte Der ſchöne Ausſpruch iſt nicht

von mir er iſt von dem berühmten r Fechner der
uns den Himmel wieder mit Engeln und Göttern bevölkert
hat Denn nach ihm iſt das ganze Weltall eine einzige un
eheure Stufenleiter lebender denkender und ſchaffender
eſen Von der Zelle bis hinauf zur Sonne

Wie gern höre ich Jhnen zu ſagte Eſtella leiſe aber
viele Worte klingen an meinem Ohre vorbei Jch kann
Jhnen noch nicht folgen denn ich bin in einer ganz anderen
Atmoſphäre aufgewachſen Die heiligen Bücher meines
Vaters ſind Büchner und Haeckel Nur mein Bruder iſt
obwohl ein Arzt Jdealiſt geblieben oder wie man in unſerer
Familie ſagt Phantaſt Können Sie mir etwas erwidern
wenn ich Sie nach Gott und Unſterblichkeit frage

worten
Vom Glauben der angeblich in jeder Bruſt wohnen

ſoll werden Sie mir gewiß nicht ſprechen Alles Glauben

ſol

Fragen Sie nur Eſtella ich will verſuchen zu ant

DOas Gräberfeld
von Seddul Bahr

e B Fünfte türkiſche Armee 15 Jan Man riet mir
ſchreibt der V Berichterſtatter zunächſt die jüngſt auf
gegebenen feindlichen Stellungen bei Seddul Bahr zu be
ſichtigen Wir haben es Gott ſei Dank geſchafft ſagte ein
Offigzier das iſt die Hauptſache Aber dieſe Milliarden
werte die da umſonſt aufgeſtapelt wurden ſind ſehenswert
Alle Offiziere freuen ſich Vor Dunkelwerden trafen wir
im Diviſionsquartier der KajaltepeStellung ein die hart
ſüdlich an die Ari BurunGräben grenzt deren Verteidiger
vergeblich ſehnſüchtig den Feind erwartet haben Wir ſind
Gäſte des der hieſigen Jnfanterie zugeteilten Oberleutnants
und des Artilleriehauptmanns in deren behaglichen Hütten
wir ruhen und plaäudern Vor dem Beobachtungsſtand lag
abendlich farbenprächtig das Meer lagen Jmbros und Sa
mothraki Jn der Ferne ſah man einen Monitor winzig im
Blauen der ſeinen Mörſer über das Land nach Kylia ab
ſchoß Taſtend und heulend flog die Granate über unſere
Köpfe hinweg Aber die Nacht war ruhig und gehörte nur
den blanken Sternen Geſtern ritten wir nach SeddulBahr
über die windgekühlten geſtrüppverworrenen Höhen rechts
das Meer links die Fahrrinne um die dieſer Kampf ent
brannte Lager von Reſervetruppen abziehenden Mann

ften eine Etappe des Roten Halbmondes ließen wir
hinter uns Da ſurrte es in der Luft Zwei Kampfflieger
waren vor uns und vor ihr Wild ein engliſches Flug
zeug Das Ringen war kurz Jäh flatterte der Engländer
tödlich verwundet zu Boden Wir haben dann das abgeſtürzte Flugzeug ges en Der Pilot war tot ſein Begleiter

hatte einen Rückenſchuß Unſere Kampfflieger haben hier
prächtige Arbeit geleiſtet Der Feind wagt ſich kaum mehr
über Land Wir ritten durch das röllig zerſtörte Krithia
und waren bald in der vorderſten türkiſchen Stellung Zwei
Sprünge weiter befand ſich der engliſche Schützengraben
Handgranaten Sprengſtücke Uniformfetzen Patronen liegen
ümher in einem eingeſchütteten vorgeſchobenen Stück die
Leiche eines Engländers Wir ſpringen über die Löcher
und Furchen und erkennen warum ſie von hier abgezogen

und wie unfreiwillig der freiwillige Entſchluß war
ie türkiſchen Treffer haben furchtbar aufgeräumt Wären die Engländer hier noch ein paar Tage

geblieben es wäre keiner mehr lebend davon gekommen Jm
eingenagten Bett eines waſſerarmen Baches deſſen Ufer
wände Unterſtände wurden gehen wir weiter Ueberall
finden wir die Spuren der Flucht Da kommt uns eine
Schar höherer Offiziere entgegen Wie ſie nahe ſind und
wir ſie grüßen erkennen wir En ver Paſcha Er ſieht
friſch und ſtolz aus und kommt aus dem verlaſſenen Lager
der Feinde Unſere Pferde bleiben nun zurück Der Boden
iſt zerfleiſcht von Gräben Drahtverhaue wie endloſe Brom
beerranken laſſen uns ſtolpern Ausbläſer überall Zünder
und dicht bei dicht regelmäßig wie Kornſaat Schrapnell
kugeln Wir ſind die Landſpitze hinuntergegangen Stunde
um Stunde auf breit angelegter Straße ins Lager Ein
Kreuzer blau im Blauen warf ſchwere Granaten hinein
Da waren die gedeckten engliſchen Unterſtände Telephon
häuschen Ställe in den Ställen die blutigen Reihen der
z niedergeſchoſſenen Pferde drüben die grünen Zelthäuſer mit
unermeßlichem Proviant durchlöcherte Schein
werferwagen Uebungsgräben und Friedhöfe uſw durch
einander Jm Zentrum der Stellungen erreichen wir wieder
die Kampflinie 30 Meter ſind die Gräben hier aus
einander Das Zwiſchenfeld trägt heute noch die Leichen
engliſcher Schleichpatrouillen mit grinſendem Totenſchädel
Auch hier erkennt man daß der Abzug nur ein Ausweichen
vor dem unentrinnbaren Verhängnis war Die feindlichen
Stellungen lagen in der Ebene die türkiſchen Stellungen
die höher waren hatten Einblick in jeden Graben Wenn
die Feinde noch e neue Linien aushoben es half ihnen
nichts mehr Ein engliſcher Flieger kam zu kurzem Flug
und warf kleine Bomben in die eigenen unberührten Lager
als ein türkiſcher Luftgegner anſurrte kehrte er um Jm
kleinen wiederholte ſich die ganze Tragikomödie von Galli
poli Sobald die Türken imſtande waren den feindlichen
Angriffsmitteln die Spitze zu bieten brach der ganze pom
pöſe Bau zuſammen Auf dem kleinen Brachfeld von Sedd
ul Bahr liegt in zahlloſen Gräbern und Ruinen des großen
England geweſener Ruhm Ein bezeichnender Zug für die
Engländer iſt übrigens die bei der Säuberung der Schlacht

richtet ſich ſelbſt Der Chriſt glaubt dereinſt in den Himmel
zu gelangen wo die Engel Liedertafeln gebildet haben derEskimo hofft in ein Gefilde zu kommen wo es viele Eis
bären und Seehunde gibt der Mohammedaner erwartet
einen paradieſiſchen Garten voll herrlicher Genüſſe lauter
irdiſche Vorſtellungen lauter Fortſetzungen des perſönlichen
Lebens nur in angenehmerer Form

Der Offizier riß ein leiſes Lachen aus Nein von
er Troſt wollte ich allerdings nicht ſprechen Nach einer
hen Zukunft und einer ſolchen Weiterentwickelung ſteht

auch mein Sinn nicht Wenn es ſich nur um einen anderen
Platz der Zuſammenkunft handelte dann würde man ja nicht
nur die wiederfinden die wir auf Erden geliebt haben
ſondern auch alle die unangenehmen Mitbürger und Feinde
die uns hier das Leben ſauer gemacht haben Aufwärts
bewegung in jedem Sinne das iſt es was wir erhoffen und
ges annehmen müſſen Die Wiſſenſchaften lehren uns daß

r Menſch aus einer unendlich langen Kette von rn
re ängen iſt noch trägt er die Spuren und Zeugniſſe

einer entfernteſten Ahnen aus dem Tierreich in ſeinem Or
ganismus Sie ſehen auch ich erkenne Darwin und unſeren
großen Haeckel an Aber wies Sollte die mit
em Menſchen auf einmal zum Stillſtand gekommen ſein

Sollte es über ihn hinaus nichts mehr geben an höheren
Weſen und t er hier auf der Erde aus ſich ſelbſt nich
einſt noch ſolche hervorbringen

Jetzt folge ich Jhnen pflichtete Eſtella bei
Der Offizier erhob ſich und trat an die Brüſtung des

Schiffes r Eſtella erhob ſich und ſtand jetzt dicht neben
ihm Leiſe klang die Muſik aus dem Vorderſchiff herüber
Die rauſchenden Wogen die das Schiff durchfurchte leuchteten
und funkelten wie zur Feier eines Feſtes das unten in
Poſeidons Reich ſtattfand Eine balſamiſche Luft die warm
und kühl zugleich war ſtrich über das eilende Meerſchiff hin
Und über allem ſtand die große dunkle Himmelsglocke mit
ihrem ſtrahlenden goldenen Leuchten Als die beiden Men
ſchen in all dieſe Feier ſo ge hinausſahen ſtahl ſich die
Hand des Mannes langſam und koſend um die Schultern des
Mädchens Sie erſchauerte rührte ſich aber nicht vom
Zauber des Augenblicks in ſeinen Bann geſchlagen

oxtſetzung folat,
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So liegen heute noch die Hindus
langen er Abzugsſtraßen

Aufrufe den ich aufhob in dem es he
in ſie ſtets hüten und bewahren wolle

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Auf eine Mine geſtoßen
V IB London 17 Januar Lloyds meldet Der ſpa

in Dampfer Bayo iſt auf der Fahrt nach Huelva nach Lag
Lalltce auf eine treibende Mine gelaufen und 40 Meilen
on Lagpallice geſunken 25 Mann ſind ertrunken einer
wurde gerettet

Feindliche Schiffsverluſte im Mittelmeer
Jn der eizeriſchen Preſſe werden vom 1 bis 30 De

ver 23 italieniſche und 17 franzöſiſche Dampfer als imMittelmeer überfällig gemeldet e
m t çe,g è,I,AnAnz D Innſnannnconn

Die Eiſenbahnen in Aegypten unter militäriſcher
Verwaltung

r V London 17 Januar mellKairo Seit Anfang Januar haben die Militärbehörden in
Aegypten ſämtliche Hauptlinien der von Kairo Port SaidSe Wnailia ausgehenden Eiſenbahnen unter mili

che Verwaltung geſtellt

Wiederherſtellung der mazedoniſchen Eiſenbahn

e B Genf 16 Januar Der Lyoner Progreß meldet
aus Sofia Die wichtige Eiſenbahnlinie die von
den Verbündeten d ſean e Rückzuges zerſtört wurde
wurde laut Berichten franzöſiſcher nud engliſcher Flieger von

täri

deutſchen Truppenfaſt vollſtändig wieder53 r Die Arbeiten werden mit außerordent
inſtand geſetzt
licher Schnelligkeit ausgeführt

Fauſtpfand
Der Wiener Vizebürgermeiſter Hierhammer teilte in

der letzten Sitzung des Wiener Stadtrats mit daß die
deutſche Regierung auf Erſuchen des Wiener Auswärtigen
Amtes mit Zuſtimmung der ſächſiſchen Regierung und des
Direktoriums der Leipziger Buchgewerbeausſtellung ſich da
mit einverſtanden erklärt haben daß die franzöſiſchen Aus
ſtellungsgüter in Leipzig auch als Pfand für die in Lyon
zurückgehaltenen öſterreichiſchen Ausſtellungsgüter die einen
Wert von 450 000 Kronen repräſentieren dienen ſollen

m

Reue engliſche Uebergriffe gegen Amerikaner

Newyork 16 Januar Durch Funkſpruch vom Ver
treter des Wolffſchen Telegraphen Bureaus Albert Clark
Gemeiner im 5 Jnfanterie Regiment der Vereinigten
Staaten der hier an Bord des amerikaniſchen Dampfers
Santa Marta angekommen iſt hat erklärt daß er bei der

Ankunft des Dampfers in Jamaica von einem britiſchen
Offizier von dem Dampfer her untergeholt worden
ſei Nachdem er mehrere Stunden an Land feſtgehalten
worden ſet ſei ihm erlaubt worden auf das Schiff zurück
zukehren Clark der in der Panamakanalzone diente war
in voller Uniform und hatte dem britiſchen Offizier
der alle Paſſagiere ausfragte erzählt daß er bei Wien ge
boren ſei aber ſchon frühzeitig die Bürgerſchaft in den Ver
einigten Staaten erworben hätte Amerikaniſche Fabri
kanten die Ferromangan Stahlwaren verar
beiten ſind von Vertretern der britiſchen Regierung erſucht
worden über die betreffenden Erzeugniſſe nur zugunſten
Englands und ſeiner Alliierten zu verfügen

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 17 Januar

Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Ahr
15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Be
ratung des mündlichen Berichts der Haushaltskommiſſion
über Reſolutionen Anträge uſw Während der Verhand
lungen im Reichstage machte Präſident Dr Kämpf heute
nachmittag dem Hauſe die Mitteilung von der Kapitulation
Montenegros Das Haus unterbrach den Präſidenten wieder
holt mit braufendem Veifall Am Schluß erſcholl anhalten
des Händeklatſchen im Hauſe und auf den Tribünen
Veröffentlichung der amtlichen Kriegsnachrichten

Arlaubsfragen
Abg Graf Weſtarp berichtet über die Verhandlungen

der Kommiſſion
Abg Schöpflin Soz Wenn es auch nicht gleich ſein

mag die Urlaubsfragen gerecht zu behandeln ſo ſcheint doch
manches dabe im argen zu liegen Der Sonntagsurlaub
könnte reichlicher gewährt werden Die alte Unſitte wegen
Verfehlungen einzelner ganzen Truppenteilen den Urlaub
zu verweigern ſollte beſeitigt werden Die Verpflegung
bei den immobilen Landſturmbataillonen namentlich im
Oſten läßt zu wünſchen übrig Ohne verallgemeinern zu
wollen muß doch feſtgeſtellt werden daß die Liebes
gaben ſich leicht verflüchtigen bevor ſie zur
Kront gelangen Zweifellos haben die Aerzte in dieſem
Jahre Gewaltiges geleiſtet ſie ſollten aber darauf verzichten
beſonders ſchneidige Vorgeſetzte zu ſein Die Behandlung
der Mannſchaften namentlich in den Ruheſtellungen läßt
ſehr viel zu wünſchen übrig Beim Ausbildungsperſonal
wüſſen die wüſten Schimpfereien aufhören Jch
hoffe daß alle Klagen bald aufhören Beifall bei den Soz

Abg Dr von Calker natl Auch bei uns ſind vielfach
Klagen über die langſame Beförderung der Liebesgaben an
ie Truppen eingegangen Der Stellvertretende Kriegs

miniſter hat Abhilfe zugeſagt

f Die Reſerveoffizierea im Schützengraben wie in der Garniſon ebenſo ihren
ann wie die aktiven Offiziere Für ſie ſollten diegleichen Bedingungen gelten Stramme Dis
h bei den Ehrenbezeugungen und ſonſtigen Sachen iſt

ſo edingt nötig Sie iſt eine Grundlage unſerer Erfolge
uſt hätten wir den Krieg längſt verloren Widerſpruch

bei den Soz Der Voxgeſetzte darf ſelbſt geringfügige Ver

eſtellte Tatſache daß ſie ſich keine Mühe genommen
olonialtruppen zu be

kennb iſchen den 6 äb n
deutlich erkennbar zwiſchen den Gräben unlängs S a t e h c Loreder vielen durch Flugzeuge herabgeworfenendadurch einer ſft Die Deutſchen

en Sitten und Religion der Gläubigen während

Daily News melden aus

e nicht dulden Anderſeits muß
b

unter allen Umſtänden gewahrt werden

bedacht werden
die Unteroffiziere zum zwölften Male Rekruten aus

ilden während des Krieges Sie ſind nervös Anders
iſt es mit den Unteroffizieren die ihre Leute
ſchikanieren Sie müſſen hin ausgeworfen
werden wegen ihrer gemeinen Geſinnung Die Urlaubs
gewährung an den unausgebildeten Landſturm muß aus
giebig erteilt werden Jm allgemeinen kann geſagt werden
daß die Verpflegung in den Kaſernen ſehr gut i

Abg Haas fr Vp Unſere Armee iſt würdig die
Armee eines Kulturvolkes zu ſein Der Schützengraben wirkt

r ſener und die Soldaten werden dafür ſorgen daß ſi
künftig die Parteien bei uns verſtehen Sie ſind alle glei
in der Vaterlandsliebe Gegenüber den Klagen die an uns
herantreten muß eine gewiſſe Vorſicht obwalten Würden
die Kompagnieführer aus der ſozialdemokratiſchen Fraktion
gewählt werden ſo hätte man auch

freundliche und unfreundliche Führer
Herrn Geck ließe man ſich gefallen Herr Scheidemann wäre
ſchon unangenehmer Heiterkeit Geklagt wird über die

ehandlung der Leute in den Erſatzbatail
lo nen Verheiratete Leute vertragen nicht dieſelbe Be
handlung wie 20 jährige Rekruten zumal von jüngeren
Unteroffizieren

Abg Nacken e Wort Wir billigen nicht alle Maß
nahmen die getroffen worden ſind doch muß die Disziplin

Stellvertretender Kriegsminiſter v Wandel Die
Urlaubsbewilligung erfolgt möglichſt reichlich aber ſtel
len weiſeiſt jedes Gewehr unentbehrlich Eine
Maßregelung von Truppenteilen wegen Vergehen Einzelner

iſt nicht zu billigen
Daß im Felde die Verpflegung ſtellenweiſe ſogar ſehr gut
iſt kann nicht beſtritten werden Die Beſchwerden über das
Verſchwinden von Liebesgaben ſind meiſt nicht
haltbar Das gegenſeitige Vertrauen im Felde iſt ſo ver
tieft daß alle derartige vorſchriftswidrige Behandlung
eigentlich ausgeſchloſſen iſt
werden ſie entſchieden verurteilt und ſtreng geahndet Die
Beförderung zu Offizierſtellvertretern wird erweitert Es
iſt ferner Anordnung getroffen worden daß
garniſondienſt oder arbeitsverwendungsfähige Soldaten
bei den Erſatztruppenteilen nach und nach zur Entlaſſung
kommen ſollen Bravo

Abg Vogt Konſ Unſere Offiziere auch die Re
ine gewiſſe Rereehet haben ſich beſtens bewährt
Eine gewiſſe Nervoſität iſt erklärlich und auf ſie ſind die
bedauerlichen Uebergriffe zurückzuführen Die Urlaubs
erteilung wünſchen wir ſoweit wie möglich ausgedehnt zu
ſehen Dabei muß größte Rückſicht auf die Gewerbetreibenden
und auf die Landwirtſchaft genommen werden

Abg Davidſohn Soz Wichtiger als gute Verpflegung
und Geld iſt für die Soldaten die Ausſicht auf Urla ub An dem guten Willen des Kriegsminiſters t nicht
zu zweifeln Dennoch gert es zurzeit ſehr viele Soldaten
die Heimat und Familien noch nicht wiedergeſehen habenDie Diſziplin muß unter allen Umſtänden au a erhalten

werden Bei der Strafdiſziplin wird zu leicht der Vogen
überſpannt namentlich hinſichtlich des Verbotes der Be
nutzung des Bürgerſteiges wie es in Thorn beſteht Die
Leiſtungen des Roten Kreuzes ſind durchaus anzuerkennen
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen

Abg Liekknecht verlangt das Wort zur Geſchäftsordnung
Es wird ihm verweigert
Abg Liebknecht ruft Vergewaltigung Ruf Unver

ſchämtheit
Abg Stadthagen wird wegen des Rufes zur Ordnung

gerufen
Abg Ledebour Soz verlangt das Wort
Es wird ihm verweigert

Die Abſtimmung der Reſolution
ergibt die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe und die Ab
lehnung der ſozialdemokratiſchen Reſolutionen

Abg Ledebour Soz zur Geſchäftsordnung Die Mund
totmachung iſt eine üble Gewohnheit des Hauſes geworden
Glocke Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung

Dann ſage ich ſie iſt eine wenig erfreuliche Gewohnheit
Abg Dr Neumann Hofer f Vp Herr Ledebour hätte

ſich klar ſein ſollen daß das Haus ſich bei ſeinem Verhalten
etwas gedacht hat Ob das Vorgehen wünſchenswert iſt dar
über wird ſich die Mehrheit des Hauſes mit ihm nicht einigen

Abg Liebknecht Daß ich unter ſechsfacher Zenſur ſtehe
iſt Jhnen bekannt Zurf Bei Jhrer Partei Das iſt nicht
mehr meine Fraktion Der Präſident ermahnt den Abg
Liebknecht bei ſeinen Ausführungen ſich lediglich zur Ge
ſchäftsordnung zu äußern Lebhafter Beifall

Abg Liebknecht Bei Jhnen ſpricht nur das böſe Ge
wiſſen Präſident Dr Kämpf ruft den Abg zur Ordnung

Abg Ledebour Soz zur Geſchäftsordnung Das Recht
des Einzelnen muß gewahrt werden Jch beantrage Wieder
aufnahme der Diskuſſion Schallendes Gelächter Der An
trag wird abgelehnt

Während Abg Hoch über die Petitionen berichtet läuft
eine Depeſche ein Präſident Dr Kämpf gibt darauf dem
Hauſe Kenntnis von der Kapitulation Montenegros Brau
ſendes Bravo und andauerndes Händeklatſchen

Es ſolgt die münbliche Beratung der Haushaltungs
kommiſſion über die Herabſetzung der Poſtbeförderungs Ge
bühren für Soldatenpakete

Abg Fiſcher Hannover Soz Die Pakete ſollten über
haupt portofrei gehen Jns Feld ſollte für Sendungen bis
250 Gramm Portofreiheit beſtehen ſchwerere bis 500 Gramm
10 Pfennig Porto koſten

Abg Schirmer Zentr Wir ſind mit der Verbilligung
einverſtanden

Die Reſolution wird angenommen
ſprache über die Zenſur

Abg Streſemann berichtet über die Kommiſſions
beratungen Bevor in die Debatte eingetreten wird wird
die Vertagung beſchloſſen Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr
Fortſetzung Schluß nach 146 Uhr

Deutſches Reich

Die preußiſche Wahlrechtsreform
W TB Berlin 17 Januar

Bei der Etatberatung im Abgeordnetenhauſe erklärte

Es folgt die Aus

der Miniſter des Jnnern v Loebell Die Regierung hält zur
Erhaltung und Stärkung des der Staates ein
ſammenarbeiten mit den Parteien für durchaus notwe

Wo noch Mißſtände beſtehen

S et 53 re r tie anderes d e uhiWahlen einer
gegenführen zu wollen Sie iſt entſchloſſen wenn

Fe ge z el a i dieſera eten n mudem politiſchen Leben ferngehalten werern v dieſe gros

Das iſt ungefähr dasſelbe was die Thronrede durch
blicken läßt nur noch weniger poſitiv Herr v Loebell iſt
immer noch der Mann des Zauderns

Das Abgeordnetenhaus behält ſein bisheriges Präſidium
VTB Berlin 17 Januar Das Abgeordnetenhau

wählte heute durch Zuruf das bisherige Präſidium wieder

Heine und Haaſe
Der Vorwärts veröffentlicht eine Erklärung des Abg

Heine gegen den Abg Haaſe und eine Antwort Haaſes Aus
dem Artikel des Abg Heine ſei hier nur eine charakteriſtiſche
Stelle erwähnt Heine ſchreibt

Haaſe beſtreitet ſich an den Beratungen über die
Erklärung beteiligt zu haben die er am 4 Auguſt 1914
namens der Fraktion verleſen hat Jch habe perſönlich mit
ihm über den Wortlaut der Erklärung der mir nicht knapp
genug erſchien noch vor ihrer Veröffentlichung geſprochen
Dabei hat er ſelbſt mir geſagt er hätte vergeblich vor den
Schützenbrüderphraſen darin gewarnt Das

war nämlich etwas anderes kommt nicht in Betracht
das Wort Da machen wir wahr was wir immer betont
haben wir kiſſen in der Stunde der Gefahr das eigene
Vaterland nicht im Stich

Haaſe überſchreibt ſeine Antwort Die eiſerne Stirn
und beginnt Heine entpuppt ſich immer mehr als der Mann
mit der eiſernen Stirn Auch Heine habe die Erklärung
vom 4 Auguſt 1914 als zu pathetiſch bezeichnet

Ausland
Deutſchland und Oeſterreich erkennen Juanſchikai an
c B Haag 17 Jan Die Times melden aus Peking

die Krönung Juanſchikais findet am 9 Februar ſtatt Oeſter
reich und Deutſchland arg die Monarchie anerkannt Juan
ſchikai meint den Aufſtand im Junnandiſtrikt leicht unter
drücken zu können

e

Ein amerikaniſches Boot explodiert
e B Rotterdam 17 Januar Reuter meldet aus New

york Das amerikaniſche Unterſeeboot D 16 iſt infolge einer
Exploſion auf der Werft von Brooklyne vernichtet worden
20 Matroſen wurden dabei getötet

Halle und Umgebung
Halle den 15 Jannar 1916

Die Hilfe für kriegsgefangene Deutſche Magdeburg Altes
Rathaus ſchreibt uns Wir möchten nicht verſehlen die Auf
merkſamkeit des Publikums auf den folgenden Artikel zu lenken
den wir der ruſſiſchen Zeitung Nowoje Wremja vom 8 12 1915
entnommen haben

Vor einigen Tagen entdeckte ein Beamter der militäriſchen
Zenſur bei Unterſuchung eines aus dem Auslande eingetroffe
nen Paketes das für einen Kriegsgefangenen beſtimmt war
in einer Tafel Schokolade einen beſchriebenen Zettel der b
Herſtellung der Schokolade in dieſe eingebacken worden war
Man nimmt an daß dieſe Methode Jene zu ſenden in großem
Umfange angewendet wird Jnfolgedeſſen befahl der Ober
kommandierende alle Kriegsgeſangenen darauf aufmerkſam zu
machen daß Voſtpakete für Kriegsgefangene überhaupt nicht
mehr angenommen werden falls derartige Briefſendungen aus
der Heimat nicht innerhalb eines Monats unterlaſſen werden

Jm Jntereſſe der Geſamtheit der Kriegsgefangenen ſollten die
Angehörigen keinesfalls den Jhrigen in der Gefangenſchaft
irgend welche Mitteilungen auf unerlaubtem Wege zukommen
laſſen da hierdurch abgeſehen von der großen Gefahr die für
den Betreffenden felbſt entſteht dieſes auch für alle Mitgefange
nen von großem Schaden ſein kann

Reden zur Weltlage Die vom Nationalen Frauen
dienſt in der Aula der Univerſität veranſtalteten Reden zur
Weltlage werden am Freitag den 21 Januar fortgeſetzt durch
einen Vortrag von Profeſſor Dr Ernſt Erdmann über
Exploſivſtoffe ihre Verwendung und ihre Wirkungen im Kriege

Der Redner wird die geſchichtlichen Fortſchritte der Exploſivſtoff
gewinnung und ihrer Verwendung für Kriegszwecke bis zum
Beginn des Weltkrieges behandeln das Weſen dieſer Klaſſe che
miſcher Verbindungen darlegen und ihre zerſtörenden Wirkungen
an einer größeren Anzahl Bilder von allen Fronten zeigen Die
Großtaten der deutſchen chemiſchen Wiſſenſchaft und Jnduſtrie
für die Munitionserzeugung in dieſem Kriege werden gebührend
gewürdigt werden

Jm Lehrerverein Halle Umgegend gedachte der Vorſitzende
zunächſt eines verſtorbenen Mitgliedes des Hauptlehrers a D
Evers und des im Felde verwundeten Lehrers Leutnant Heinicke
Bruckdorf Darauf ſprach Lehrer Eichhorn Trebitz a P

Ueber die Ziele der Bodenreform in Gegenwart
und Zukunft Sie iſt von gewaltiger Bedeutung auch für
Lehrer und Schulkinder Als Landlehrer ſieht er wie viele
Familien ihre Scholle verlaſſen in die Stadt fliehen und dort
wurzellos heimatlos werden Die ehrwürdigen BVegriffe Ge
burtshaus Vaterhaus werden dort oft in ſchlecht gebauten
Mietskaſernen inhaltsleere Worte Alles was der Lehrer in
mühevoller Gewöhnung der Kinder an Ordnung und Schönheit
Eutes zu ſtiften verſucht muß durch troſtloſe häusliche Verhält
niſſe wieder zerſtört werden Selbſt die Sittlichkeit wird oft
untergraben ſchliefen doch von 60 9jährigen Knaben einer
Klaſſe nur 14 allein im Bett Jn München wohnten 30 Proz
der Bevölkerung in 12räumigen Wohnungen 48 Prozent in

zräumigen in Arbeitervierteln ſteigen die Sätze auf 52 56
Prozent Hier ſollte Jugendfürſorge und Volkswohlfahrt eine
ſetzen Die Bodenreform will weder Kapitalismus noch Kome
munismus ſondern ſoziale Gerechtigkeit und verſönliche Frei
heit Ste erklärt die Grundrente für ſoziales Eigentum und will
Arbeit und Kapital der freien individuellen Betätigung über
laſſen Um dieſe Ziele zu erreichen verlangt der Bund
Bodenreformer von Staat und Gemeinden Mehrung des
lichen Grundbeſitzes Vergebung des Bodens zur Bebauung in
Erbbaurecht Ankauf der Ländereien ar neuen Verkehrswegen
und Sicherung des Wertzuwachſes für die Allgemeinheit Sicherung
der Bodenſchätze für Staat und Gemeinde Rückfall nicht ausge
nutzter Mutungsrechte an den Skaat Verſtadtlichung aller Ver
kehrsmonopole von Gas und Waſſerwerken uſw Errichtung von
Wohnungsämtern bodenreformeriſ Bebauungspläne Siche
rung der Forderungen der Bauhandwerker Reform des Hypo
thekenrechtes Jn der lebhaften Beſprechung dieſes viel um
trittenen Gebietes wurde anerkannt daß ein geſunder Kern in
ieſen Reformbeſtrebungen ſtecke daß ſich aber reſtlos die Forde

rungen nicht ſobald dur en laſſen



Viele hundert Häuſer
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Verein h e e V Am Sonnabend abendhielt Herr Leube aus Gera den angekündigten Vortrag
über Die Nachkrankheiten des Krieges Einige hundert Zu
hörer füllten den Saal der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus und

den intereſſanten Ausführungen des Redners mit großer
Aufmerkſamkeit einigermaßen erſchöpfendes Bild der Aus
führungen läßt i indes in dem Rahmen eines knappen Zeitungs
referates nicht geben

Verein für Feuerbeſtattung in Halle und Umgegend E V
Am 19 Januar abends 8 Uhr findet die diesjährige Haupt
verſammlung im St Nikolaus Nikolaiſtraße mit folgender
Tagesordnung ſtatt 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung
3 Vorſtandswahl 4 Wahl der Kaſſenprüfer 5 Anträge und
Allgemeines

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 19 Jan
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor SHellmann gehalten wird

St Ulrichskirche Mittwoch den 19 Januar abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Superintendent D Wächtler

e

Provinzial Nachrichten

S Schafſtädt 16 Jan Verwundete Geſtern nachatttag kamen auf Einladung des hieſigen Kriegs Unterſtützungs
vereins Frauenhilfe 26 Verwundete aus dem Reſervelazarett
Merſeburg nach unſerem Städtchen Die hieſige Jugendwehr ge
leitete die Verwundeten nach dem Ratskeller wo ſie bewirtet
und durch muſikaliſche Vorträge unterhalten wurden

Merſeburg 16 Jan Berufung Prorektor Jakob vom
hieſigen Königlichen Lehrerſeminar iſt zum kommiſſariſchen Semi
nardirektor in Elſterwerda ernannt worden

Benndorf 17 Jan Noch ein Einbruchsdiebſtahl
Jn der Nacht zum Freitag ſtatteten Diebe der Räucherkammer
des Bergmanns Auguſt Ermiſch in der Friedrichſtraße einen Be
ſuch ab und ließen ſämtliche Wurſt von einem Schweine mit
gehen Da der Raum verſchloſſen war haben die Diebe ihren
Weg durchs Fenſter genommen Ein im Hofe befindlicher großer
Hund muß jedenfalls beruhigt worden ſein denn er hatte die
Eindringlinge nicht angemeldet ſie konnten deshalb unbeläſtigt
r ausführen Dieſer Diebſtahl iſt hier in kurzer Zeit
er vierte

Neidſchütz 16 Jan Dem irdiſchen Richter ent
ogen hat ſich der Beſitzer der ſogen Obermühle hier Oswald
Otto der ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende machte Er
war in eine Unterſuchung verwickelt weil er ſich an Kindern unter
14 Jahren vergangen haben ſollte

Friedeburg 17 Januar Die Pfarrſtel le iſt ſeit
1 April 1915 frei bisher hat ſich noch kein Bewerber gemeldet
Vom 10 Januar ab hat das Königl Konſiſtorium den Miſſionar
Kohl welcher im Auftrage der Baſeler Miſſionsgeſellſchaft in
Kamerun tätig war vertretungsweiſe hier angeſtellt
Zerbſt 17 Jan Den ruſſiſchen Gefangenen im

San Lager war die Erlaubnis gegeben worden den ruſſiſchen
Silveſter durch kleine Feiern in einzelnen Baracken zu begehen

Dieſen Feiern bei denen es neben Geſangs Jnſtrumental und
Deklamationsvorträgen auch kleine Theateraufführungen und die

Darbietung ruſſiſcher Nationaltänze gab wohnten auch einige
Offiziere und Mannſchaften vom Lagerdienſt bei Am ruſſiſchen
Neujahrstage fand griechiſch katholiſcher Gottesdienſt ſtatt

x t Anh 16 Jan Der ungetreue Zimmergenoſſe Zwei junge Leute die auf der Durchreiſe waren
übernachteten in einem hiefigen Hotel Heute früh bemerkte der
eine Reiſende daß ſein Kollege bereits verſchwunden war und
ſeine Uhr und Börſe mit etwa 13 Mark Jnhalt hatte mitgehen
eraioe Leider waren die ſofort angeſtellten Ermittelungen er
olglos

SFüſſten 17 Jan Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſt a h wurde am Sonntag nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr hier
beim Kaufmann Willi Fiſcher Neueſtraße verübt Fiſcher iſt
zum Militär eingezogen und ſeine Ehefrau war ſpazieren ge
gangen Der Dieb gelangte durch die Stube in den Laden und
entwendete ca 80 Mark aus der Ladenkaſſe Er wurde von einer
Hausbewohnerin bemerkt und anſcheinend bei ſeiner Weiterarbeit
geſtört Er entkam unerkannt

Aſchersleben 16 Jan Metalldiebſtähle Bei der
hiefigen Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft ſind in den letzten Wochen
verſchiedene Metalldiebſtähle ausgeführt worden Als Täter
wurde der Arbeiter O ermittelt und bei einer Durchſuchung ſeiner
Wohnung 8 Kilogramm Meſſingblech 4 Schmirgelſcheiben zwei
Hämmer 6 elektriſche Birnen Draht Handlampen uſw vorge
funden und beſchlagnahmt Ferner ſind hier an etwa 20 Häuſern
von den Dachrinnenabfallrohren die Reinigungsſchieber geſtohlen
worden Als Diebe wurden 8 Schulknaben im Alter von zwölf
Jahren ermittelt

RNordhauſen 17 Jan 98 Jahre alt iſt die älteſte Be
wohnerin unſerer Stadt Frau Natalie Donath geſtern abend
geſtorben

Vermiſc chkes

Zur Brandkataſtrophe in Bergen
o B Chriſtiania 17 Januar König Hakoon und

der norwegiſche Kriegsminiſter Holtfodt ſind geſtern
abend nach Bergen abgereiſt und bereits dort angekommen
Die ausländiſchen Geſandten haben dem Miniſter des Aus
wärtigen aus Anlaß des Brandunglückes den Ausdruck der
Teilnahme ihrer Regierungen übermittelt Der deutſche
Botſchafter war beim Staatsminiſter Knudſen um dem
itgefre ſeiner Regierung Ausdruck zu geben Wegen der

Unter en ſchen ge telegraphiſcher und telephoniſcher Ver
bindungen fehlen noch manche Einzelheiten über den Brand

s Park Eidsvold iſt von Chriſtians
ahrungsmitteln nach Bergen ab

gegangen Die Regierung hat Pioniere zur Errichtung von
Notbaracken zur Verfügung geſtellt Die dem Staate ge
hörenden Vorräte an Zucker und Mehl in Bergen ſollen an
die Notleidenden verteilt werden Soviel bis jetzt überſehen
werden kann wird der Schaden über 110 Millionen betragen

nd völlig in Aſche gelegt beſonders
em unmittelbaren Elend iſt ſchon

einigermaßen abgeholfen Von Chriſtiania ſind unverzüg
lich zwei Pionierabteilungen nach Bergen geſandt um Not
baracken und Hilfsgebäude zu errichten Während der Brand
wütete iſt von der Feuerwehr ein Wehrmann umgekommen
23 ſind jedoch verletzt worden darunter einige ſchwer Das
Hanſaviertel Muſeum das neue Theater und die Börſe
konnten gerettet werden Die Stadtbehörde von Bergen iſt
eifrigſt damit beſchäftigt einen genauen Ueberblick über den

en chr ſtianig 17 Januar Der Brand in Bergen
wurde geſtern früh um 3 Uhr eingedämmt Etwa 400 meiſt
ſehr wertvolle Gebäude ſind niedergebrannt Der Geſamt
an beziffert ſich auf etwa 100 Millionen Kronen Eine

rſon iſt geſtern den erlittenen Verletzungen erlegen wäh
rend mehrere andere leich

in Bergen
ſund mit Kleidern und

im Geſchäftsbezirk

e Hilfsbereitſchaft Grund zur Befürchtung
Not eintritt liegt nicht vor

ter verletzt wurden Ueberall J
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In einem Geſpräch mit bedeukenden Handelstreibendenwurde laut Voſſ z geäußert daß der Brand von Bergen

das Geſchäfts leben ganz Norwegens lahm
legen werde da Bergen in weit höherem Maße als
Chriſtiania Einfuhrhafen für Norwegens Verſorgung ſei

Die AUeberſchwemmung in Holland
WTB Amſterdam 17 Januar Die Königin wird heute

das überſchwemmte Gebiet in Nordholland beſuchen Der
Miniſter für Waſſerbauverwaltung beſuchte es geſtern Da
das Waſſer in den im Norden von Amſterdam gelegenen
Ueberſchwemmung gebieten noch ſteigt iſt geſtern die Neuen
dammer Schleuſe teilweiſe mit Sand zuoeſchüttet worden
Südlich von Pumerand breitet ſich das Waſſer noch aus
der neue Teil der Stadt iſt unter Waſſer Der Ooſtzaner
Polden iſt jetzt ebenfalls überflutet auch der Zuſtand an
dem Anna Paulowna Polden wird immer ernſter Bei
Groningen ſtehen ungefähr 25 000 Hektar unter Waſſer

Der erſte Balkanzug
Riſch 16 Januar Auf der Fahrt durch Böhmen und

Mähren bis nach Wien wurde der Balkanzug auf allen Sta
tionen mit lebhaften Heilrufen empfangen Jn Budapeſt
gaben die trotz der ſpäten Stunde zahlreichen Anweſenden
durch Eljenrufe der freudigen Teilnahme Ausdruck Jn
Wien und in Budapeſt waren hohe Vertreter der Eiſenbahn
verwaltungen erſchienen Bei der Ueberfahrt über die Save
brücke von Semlin nach Belgrad fiel der Blick auf die Haupt
ſtadt des eroberten Serbien Jm Licht der eben aufgehenden
Sonne lag ſie maleriſch da Nun durchquerte der Zug das
Gelände der raſch aufeinanderfolgenden Kämpfe Stärkere
Spuren davon ſind nur ſtellenweiſe bemerkbar Anfänglich
wirkte das Land recht ärmlich weiter ſüdlich nimmt die
Landſchaft im Morawatal ein behäbigeres Gepräge an Der
ſtattliche Strom durchfließt ein breites Tal das im Weſten
und Oſten durch die ſchneebedeckten Vorberge des Balkan
gebirges eingerahmt wird Auf Etappenſtationen grüßten
deutſche Truppen den Valkanzug deſſen Erſcheinen ſie ſicht
lich heimatlich anmutete Vielfach ſah man gemiſchte Ab
teilungen deutſcher öſterreichiſch ungariſcher und bulgariſcher
Soldaten in bundesgenöſſiſcher Eintracht Unter anregendſten
Eindrücken ging die Fahrt nach Niſch weiter wo ſich die ſer
biſche Regierung ſeit dem Beginn des Krieges mit Oeſter
reich Ungarn niedergelaſſen hatte

Letzte Depeſchen
Sarrail Oberbefehlshaber der Ententetruppen

in Mazedonien
WTB Mailand 17 Jan Der Corriere della Sera

meldet aus Saloniki General Sarrail erhielt aus Paris
und London die amtlichen Nachrichten von ſeiner Ernennung
zum Oberkommandierenden der franzöſiſchen und engliſchen
Truppen Mazedoniens Sarrail übernimmt den Oberbefehl
mit dem heutigen Tage

Der deutſche und öſterreichiſche Konſul
aus der Haft entlaſſen

W TB Athen 17 Januar Der Secolo meldet Der
deutſche und der üſterreichiſche Konſul auf Korfu ſind aus
der Haft entlaſſen Nur der öſterreichiſche Beamte Seltis
wurde nach Malta gebracht

Tagung des mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereins
Dresden 17 Januar Der mitteleuropäiſche Wirt

ſchaftsverein iſt heute in Dresden zu einer Tagung zuſam
mengetreten die von Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein geleitet wurde An der Tagung nahmen hervor
ragende Vertreter der drei beteiligten Länder teil darunter
aus Berlin Exzellenz Raſchdau Geh Regierungsrat Prof
Dr Wolff Geheimrat Rieſer Geheimrat Schrey General
dircktor Preißler Wirklicher Legationsrat Gerlich t
Praſchma Die Verhandlungen ſelbſt ſind ſtreng vertrauli
und werden vorausſichtlich morgen beendet ſein

WTB Berlin 17 Januar Deutſch Oeſterreichiſch
Ungariſcher Wirtſchaftsbund Der ſtändige Ausſchuß des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates verhandelte kürzlich über die
wirtſchaftspolitiſchen Verhältniſſe zwiſchen OeſterreichUngarn
und dem Deutſchen Reiche und faßte folgenden Beſchluß Die
Ereigniſſe des gegenwärtigen Weltkrieges haben eine neue
Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Europas bewirkt
welche für die künftige Volkswirtſchaft der mitteleuropäiſchen
Staaten von großer Bedeutung iſt Während die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe von Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handel
bisher durch internationale Beziehungen geregelt wurden
ſind die verbündeten europäiſchen Zentralmächte hinſichtlich
Exzeugung und Abſatz nunmehr auf ihr eigenes Gebiet be
ſchränkt Obgleich mit Friedensſchluß hierin eine Beſſerung
eintreten dürfte ſo muß doch auf längere Zeit mit einer fort
geſetzt feindſeligen Geſinnung unſerer jetzigen Gegner ge
rechnet werden wofür deutlich erkennbare Anzeichen wahr
nehmbar ſind Daraus ergibt ſich für uns die Notwendigkeit
r ein Wirtſchaftsgebiet im großen Umfange zu ſorgen Zur
nbahnung dieſes Zieles iſt zunächſt ein engeres wirtſchafts

politiſches Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ins Auge zu faſſen

Kaiſerlich deutſche Poſt und Telegraphen Verwaltung Oſt
Berlin 17 Januar Jm Etappengebiet des Ober

befehlshabers Oſt iſt eine Karſerlich deutſche Poſt und Tele
graphen Verwaltung im Poſtgebiet des Oberbefehlshabers
Oſt mit dem amtlichen Sitz in Kowno eingerichtet worden
die den Poſt und Telegraphenverkehr der Bevölkerung mit
Deutſchland in dem Gebiete des Generalgouvernements
Warſchau ſowie innerhalb des Etappengebietes des Ober
befehlshabers Oſt vermitteln wird Die zunächſt eingerich
teten Reichs Poſtanſtalten vermitteln vorläufig nur den
Verkehr der Bevölkerung Privater Poſt und Telegramm
verkehr zwiſchen dem Poſtgebiete des Oberbefehlshabers Oſt
und dem neutralen Auslande iſt nicht zugelaſſen Das
Amtsblatt des Reichspoſtamtes enthält die näheren Be
ſtimmungen

Prinz Mirko von Montenegro in Jtalien
V IB Rom 17 Januar Der Secolo ſchreibt Der

italieniſche Geſandte bei der ſerbiſchen Regierung traf
geſtern früh in Rom ein wo er mit dem Miniſter des
Aeußern eine Beſprechung hatte Der König iſt angeblich
nach Tarent zu einer Begegnung mit dem Prinzen Mirkovon Montenegro abgereiſt n

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 17 Januar Amtlicher Bericht vom

16 Januar
Weſtfront Keine Veränderung
Kaukaſusfront Jm Laufe der Kämpfe am 14 Januar

nahmen wir 20 türkiſche Offiziere 400 Soldaten gefangen
und erbeuteten 6 Kanonen darunter eine ſchwere 8 Ma
ſchinengewehre eine Menge Artilleriemunition Lebensmittel
und Pioniervorräte

erſien Jm Gefecht bei Kengaver auf der Mitte des
Weges Hamadan Kermanſchah wurden weitere Gefangene
emacht Der Gegner n eine Menge Toter auf dem Geſechtsfelde Unſere Verluſte ſind unbedeutend Südlich von

Hamadan warfen wir eine Abteilung beſtehend aus
Deutſchen und Türken auf Dorletabad zurück

Der engliſche Bericht
WTB London 17 Januar Amtlicher Bericht aus dem

britiſchen Hauptquartier Der Tag verlief im allgemeinen
ruhig Nur bei Givenchy und Ypern feuerte der Feind einige
Granaten Artilleriefeuer gegen eine ſtarke deutſche Stellung
nördlich von Ypern lieferte ein befriedigendes Ergebnis

Amtlicher Bericht aus Meſopotamien General Aylmer
lieferte den Türken die ſich auf ihre Stellungen bei Orana
u beiden Seiten des Tigris 25 Kilometer öſtlich Kut ei
lmara zurückgezogen hatten eine Schlacht Der heftige

Kampf dauerte am 13 Januar bis zum Einbruch der Nacht
Dann begannen ſich die Türken zurückzuziehen und ſetzten
den Rückzug auch in der Nacht zum 14 Januar fort Die
britiſchen Kolonnen übten auf den Feind von Oſten und
Norden einen energiſchen Druck aus

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Januar Die neue Geſchäftswoche eröffnete
zwar mit mirklicher Zurückhaltung doch wurde hierdurch die zu
verſichtliche Stimmung der Beſucher des freien Börſen
verkehrs in keiner Weiſe beeinträchtigt Die Börſe ſieht den
erwarteten neuen Ereigniſſen auf den Kriegsſchauplätzen mit
Spannung entgegen Deutſche Anleihen wurden gut be
hauptet Oeſterreichiſch Ungariſche Renten und Japaner etwas
höher Ruſſiſche und Japaniſche Anleihen feſt Montanaktien
lagen ruheg die rheiniſch weſtfäliſchen Werte veränderten ihren
Stand unbedeutend Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie und Oberbedarf
ſeſter Bismarckhütte Aktien belebt aber wenig verändert Von
Stahlwerten ſprachen ſich Becker Lindenberg und Höſch höher
aus Unter den Rüſtungswerten zogen Rheinmetall Aktien
merklich an auch Deutſche Waffen gebeſſert Benz und Horch
Motoren unverändert ebenſo Hirſch Kupfer bei belebterem Ver
kehr Schiffahrts und Elektrizitätswerte ſtill und unverändert
Von ſonſtigen Werten beſſerten ſich Gerbſtoff Renner kräftig auf
die Dividende Gothaer Waffen Hugo Schneider WerkzeugEr Pittler gefragt für Deutſche Wolle und Mirx u Geneſt
lktien beſtand Jntereſſe Deutſche Erdölaktien behauptet Be

gehrt waren Reichsbankanteile Canada Aktien leicht gebeſſert
Ausländiſche Deviſen neuerdings meiſt höher als Hol
land Cable und Schweiz Auch Rubel feſter und Nordiſche Plätze
Wien kaum verändert Täg liches Geld zu 4 Prozent ge
fragt Privatdiskont 44 Prozent

Getreide
Berlin 17 Januar Am heutigen Warenverkehr waren

Umſätze wieder ſehr gering Futter und unſortierte Kartoffeln
waren wenig angeboten Maismehl und Reismehl waren kaum
gefragt Die übrigen Artikel blieben unverändert Wetter
trübe Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Die Vereinigung der Röhrenwerke beſchloß die Gasröhren
preiſe bis auf weiteres unverändert zu laſſen dagegen wurden die
Rabattſätze für glatte ſchmiedeeiſerne Siederöhren ſowie für
ſchmiedeeiſerne Flanſchenröhren um 2 Prozent herabgeſetzt dies

entſpricht einer Preiserhöhung von 200 Mark frei zehn
Tonnen

Hafen und LagerhausAktien Geſellſchaft Aken a d E Der
im März ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll die Auszahlung
ar Dividende von 7 Prozent wie im Vorjahre vorgeſchlagen
werden

Die Hohburger Kaolin und Tonwerke G m b S in Hoh
burg iſt in Konkurs geraten

Die Verwaltung der Maſchinenfabrik Kappel teilte mit
daß das erſte Halbjahr einen weſentlich höheren Umſatz als das
Vorjahr erbracht hat Der vorliegende Auftragsbeſtand iſt befrie
digend und Abſatzverhältniſſe weiter gute

Die Gerb und Farbſtoffwerke H Renner K Co Akt Geſ in
Hambuerg werden für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Jahres
dividende von 20 Prozent i V 10 Prozent und außerdem eine
Sonderzuwendung an die Aktionäre von 9 Prozent vorſchlagenſo daß diesmal 29 Prozent Geſamtdividende verteilt
werden

Die Hacifa Hamburger Zigarren HandelsAkt Geſ ſchreibt
für 1915 42 500 i V 20 800 Mk auf Jnventar ab und verteilt
8 6 Prozent Dividende auf 800 000 Mk Aktienkapital Die
Reſerven enthalten unverändert 100 000 Mk

Ein Syndikat im Webſtoffach Die Herſtellung von Beſatz
artikeln des Barmen Elberfelder Produktionsgebietes insbe
ſondere von Bändern Kordeln und Litzen die im Bergiſchen
Fabrikantenverband vereinigt ſind haben ſich wie die Textil
Woche erfährt zu einem feſten Syndikat mit Preisverabredungen
zuſammengeſchloſſen um ihrem ſeit geraumer Zeit durch die all
gemeinen wirtſchaftlichen e und durch die un
begünſtigten Geſchäftszweig zur Geſundung zu verhelfen Dem
Syndikat haben ſich zum erſtenmal auch die ſächſtiſchen Herſteller
angeſchloſſen die bisher in ſchärfſter Konkurrenz mit Barmen
ſtanden Die Einzelheiten der Syndikatgründung werden ſtreng
geheim gehalten
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Verantwortlich für den politiſchen Tetl Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlicl in Hakg a S
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